
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen südwestlich des Schanzberges

Bodenabbaugrube innerhalb Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wolgast, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

79

KR H

3

KX A

Vegetationseinheiten
Hasenklee-Feldbeifuß-Sandtrockenrasen, Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen; Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

Durch ein kostengünstiges Abschieben der Ruderalvegetation ließe sich die Fläche ebenfalls optimieren und vergrößern.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03789

X

Dieses innerhalb einer Sandkuhle gelegene Biotop wird großflächig von einem Hasenklee-Feldbeifuß-Sandtrockenrasen (87%) sowie im 
südwestlichen Bereich durch ein  Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen (10%) geprägt. Das Umfeld dieses Biotops wird flächig von einer 
Landreitgrasflur eingeengt, die zunehmend die Magerrasenvegetation unterwandert und sich im westlichen Bereich sogar innerhalb dieses 
Biotops befindet. Der Untergrund ist nicht gänzlich eben, sondern es sind hier immer wieder kleine Geländeunebenheiten mit Senken -
besonders im Südteil -  vorhanden. Am Südrand befindet sich eine Senke mit Weidengebüsch.  Der westliche durch drei große Findlinge 
geprägte Bereich wird zunehmend von einer  mächtigen Mutterbodenaufschüttung überdeckt. Ebenso befinden sich im nordwestlichen 
Bereich mehrere kleine Boden- und Bauschuttaufschüttungen.



g

k

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Rebhühner
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Artemisia campestris Brachythecium albicans

Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos
Cladonia spec. Conyza canadensis Dactylis glomerata Daucus carota
Echium vulgare Festuca rubra Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Poa pratensis Sedum acre
Tanacetum vulgare


